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1.Einleitung

Mit diesem Bericht betreten wir von der Betreuergruppe Ostergau Neuland.

Am 15. April 2005 traf sich die Arbeitsgruppe Revision der Schutzverordnung Ostergau zur ersten Sitzung. Im Jahr 2010 wurde der Entwurf der neuen Schutzverordnung in der Stadtverwaltung aufgelegt. Im Sommer fanden Einspracheverhandlungen statt. Und irgendwann wird die Verordnung dann auch in Kraft treten.
Trotzdem haben wir unsere Funktion als Betreuungsteam aufgenommen und machen in diesem Bereich erste Erfahrungen. Auf mehr als 50 Rundgängen wurden viele Beobachtungen gemacht. Die Vogelwelt wird intensiv beobachtet. Seit 2004 mache ich jeden Frühling das Monitoring für Brutvögel in Feuchtgebieten. Auf www.ornitho.ch sind alle unsere Beobachtungsmeldungen der Vogelwelt im Ostergau gespeichert. Seit mehr als 10 Jahren wird die Amphibienaktion durchgeführt, in den letzten 5 Jahren vom Naturschutzverein Willisau. Seit einigen Jahren leistet der NVW jährlich auch einen halbtägigen Einsatz für Pflege und Aufwertungsarbeiten. Seit 3 Jahren wurden im Rahmen von Aufwertungsprojekten einige neue Flachweiher erstellt, auch Flächen, die zeitweise überflutet werden können. Jeden Winter wird auch die Wasservogelzählung durchgeführt.
Es tut sich einiges im Ostergau und Veränderungen sind sichtbar. 

Schön wäre es, wenn wir nächstes Jahr die revidierte, neue Schutzverordnung an einem Moostag Ostergau der Bevölkerung und allen weiteren Interessierten vorstellen könnten. [image: image2.jpg]



2. Beobachtungen von Tieren

2.1 Amphibien

Am häufigsten ist die Erdkröte. Im Schnitt der letzten 10 Jahre zählten wir bei der Amphibienaktion ungefähr 3000 Tiere. Grasfrösche zählten wir im Schnitt ca. 170. Der Bergmolch schaffte es im Zehnjahresschnitt auf knapp 55 Ex. Natürlich ist der Bestand dieser Arten viel grösser, wir fangen nur einen Teil der Individuen ein.
Die Erdkröten haben vor allem in den Weihern 1, 2, 3, 4, 11, 14, 20, 21 ihre Laichplätze, die Grasfrösche bei 1, 3,4, 12, 15, 19 und 22. Natürlich ist auch der Wasserfrosch an verschiedenen Standorten zu beobachten, so bei Weiher 3,4, 11, 19, 21, 22, 23 und 24 . Bei den neuen Weihern 22 waren recht viele Jungfrösche zu sehen. Ich bin gespannt, ob die neu angelegten Flachweiher ( 22, 23, 24) auf die Entwicklung der Froschpopulation einen positiven Einfluss haben. Vielleicht taucht ja auch die Kreuzkröte in den neugeschaffenen Gewässern auf.
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2.2 Libellen

Das Ostergau ist ein interessantes Libellengebiet. Bei den neuen Weihern ( 24 ) wurden erstaunlich viele Arten und Individuenzahlen festgestellt. Gespannt darf man auf die Entwicklung bei den zeitweise überschwemmten Flächen sein. In diesem Jahr habe ich folgende Arten beobachtet:

	
	Art
	
	Häufigkeit

	1
	Gemeine Winterlibelle
	Sympecma fusca
	6 Ex. 25.4./ 6.6.

	2
	Frühe Adonislibelle
	Pyrrhosoma nymphula
	Einige Ex.

	3
	Gemeine Federlibelle
	Platycnemis pennipes
	häufig

	4
	Grosses Granatauge
	Erythromma najas
	spärlich

	5
	Hufeisen-Azurjungfer
	Coenagrion puella
	häufig

	6
	Becher-Azurjungfer
	Enallagma cyathigerum
	verbreitet

	7
	Grosse Pechlibelle
	Ischnura elegans
	verbreitet

	8
	Kleine Pechlibelle
	Ischnura pumilio
	spärlich

	9
	Blaugrüne Mosaikjungfer
	Aeshna cyanea
	spärlich

	10
	Braune Mosaikjungfer
	Aeshna grandis
	vereinzelt

	11
	Herbstmosaikjungfer
	Aeshna mixta
	vereinzelt

	12
	Keilflecklibelle
	Aeshna isosceles
	spärlich

	13
	Grosse Königslibelle
	Anax imperator
	verbreitet

	14
	Kleine Königslibelle
	Anax parthenope
	vereinzelt

	15
	Zweigestreifte Quelljungfer
	Cordulegaster boltoni
	1 Ex.

	16
	Gemeine Smaragdlibelle
	Cordulia aenea
	spärlich

	17
	Glänzende Smaragdlibelle
	Somatochlora metallica
	spärlich

	18
	Plattbauch
	Libelula depressa
	spärlich

	19
	Spitzenfleck
	Libellula fulva
	verbreitet

	20
	Vierfleck
	Libelula quadrimaculata
	verbreitet

	21
	Östlicher Blaupfeil
	Orthetrum albistylum
	spärlich

	22
	Südlicher Blaupfeil
	Orthetrum brunneum
	vereinzelt

	23
	Grosser Blaupfeil
	Orthetrum cancellatum
	verbreitet

	24
	Feuerlibelle
	Crocothemis erythrea
	vereinzelt

	25
	Frühe Heidelibelle
	Sympetrum fonscolombei
	häufig

	26
	Blutrote Heidelibelle
	Sympetrum sanguineum
	spärlich

	27
	Grosse Heidelibelle
	Sympetrum striolatum
	beobachtet

	28
	Gemeine Heidelibelle
	Sympetrum vulgatum
	beobachtet

	
	
	
	


Die grosse und die gemeine Heidelibelle habe ich beobachtet. Da sie für mich aber ohne Abfang schwer zu bestimmen sind, kann ich über die Verbreitung keine genaueren Angaben machen. 
2.3 Schmetterlinge


	
	Art
	Bemerkungen

	1
	Zitronenfalter
	Mehrere Beobachtungen 1. Beob. 19.3.

	2
	Kleiner Fuchs
	Verbreitet, auch Raupen

	3
	C-Falter
	1 Beobachtung 30.3.

	4
	Rapsweissling
	verbreitet

	5
	Tagpfauenauge
	vereinzelt

	6
	Waldbläuling
	2Beobachtungen

	7
	Landkärtchen
	Mehrere Beobachtungen

	8
	Gr. Ochsenauge
	Mehrere Beobachtungen

	9
	Distelfalter
	Mehrere Beobachtungen

	11
	Heufalter
	Beobachtungen im Spätsommer

	12
	Postillion
	Beobachtungen im Spätsommer


Ich habe auch weitere Weissling – und Bläulingarten beobachtet, die aber noch nicht bestimmt wurden. In der Umgebung von Weiher 24 sah ich auch eine Raupe des Mittleren Weinschwärmers.

2.4 Heuschrecken

Folgende Arten wurden beobachtet und bestimmt. Es kommen aber noch weitere  Arten vor.

1. Grünes Heupferd


verbreitet

2. Zwitscherschrecke


beobachtet

3. Roesels Beissschrecke

häufig
4. Gewöhnliche Strauchschrecke
verbreitet

5. Feldgrille



vereinzelt, am angrenzenden Wald häufig

6. Waldgrille



verbreitet, an Waldrändern

7. Säbeldornschrecke

beobachtet

8. Lauchschrecke


verbreitet

9. Sumpfschrecke


verbreitet

10. Grosse Goldschrecke

verbreitet

11. Gemeiner Grashüpfer

Sicher sind weitere Arten anwesend, z.B. Grashüpfer und Keulenschrecken. Ich werde nächstes Jahr versuchen, weitere Arten zu bestimmen.
2.5 Vögel

Alle beobachteten Arten sind in der Datenbank von www.ornitho.ch einsehbar.

Auf einige Arten möchte ich noch etwas näher eingehen.

Ende letzten Jahres wurden die neuen Flachweiher (23,24) auf den Parzellen 1111 und 1113 erstellt. Es entstanden für eine gewisse Zeit nackte Ufer und Schlickflächen, die vermutlich für Limikolen ziemlich attraktiv waren. Dann wurden in diesem Jahr durch massive Niederschläge mehrmals grosse Teile des Gebietes überflutet und es entstanden spontan Wasserflächen in Wiesen.


Folgende Arten wurden in diesem Jahr erstmals im Ostergau beobachtet:

Nilgans, Mittelsäger, Bahamaente, Dunkler Wasserläufer, Rötelschwalbe

Die fettgedruckten Namen beziehen sich auf seltene Beobachtungen oder auf Beobachtungen mit besonderer Bedeutung.
Nilgans
       2Ex. 16. bis 23.April. Erstbeobachtung im Ostergau

Knäkente
       2Ex. vom 17.3. bis 31.3.

Bahamaente
       1 Ex. vom 27. 8. bis 11.10.

Reiherente
       1Ex. am 13.5.  Seltener Gast

Mittelsäger
       1 Ex.m. 7.3.  Erstbeobachtung im Ostergau

Wachtel
       1 bis 3 Rufer vom 4. bis 24.7. (1109) Erstbeobachtung im Ostergau

Kormoran
Fast während des ganzen Jahres anwesend. Ende Feb. anfangs März bis 34 Ex. Den ganzen Sommer über war ein besendertes  Ex. zu sehen, häufig gut versteckt in der Rot. Ab Okt. wieder regelmässig 1 bis 13 Ex.
Zwergdommel
Vom 25. April bis 25. Juli mehrere Beobachtungen, zwei balzende Männchen, Brut unwahrscheinlich
Zwergtaucher
1 bis 2 Ex. vom 8.8. bis 15. 10.

Silberreiher
1 bis 6 Ex. vom 3. Feb. bis 2. April, 6Ex. am 19.3.
Schwarzstorch
1Ex. 25./26. Sept.

Rohrweihe
1Ex. 13./14. Mai

Teichhuhn
Im Juli 1Ex. imm. Vermutlich nur eine Brut, eher unterdurchschnittliches Auftreten

Flussregen -
2Ex. am 9.April. Zweite  Beobachtung .
Pfeifer
Kiebitz
Brutversuch im abgemähten Schilffeld Wüschiswil (Ostecke) Vom 21.3. bis 11.6. immer 1 bis 4Ex. Eine erfreuliche Entwicklung. In den letzten Jahren wurden Kiebitze im Ostergau nur selten und nie über längere Zeiträume beobachtet.
Alpenstrandläufer
12.9. 1 Ex.imm.  bei Weiher 23. Ein seltener Gast im Ostergau. Seit 1970 erst zum 2. Mal beobachtet.

Kampfläufer
Je 1 Ex. am 6.3. und 22.4. Seltener Gast im Ostergau, erst die 3. Beobachtung.
Bekassine
1 bis 12 Ex. von Jan. bis April. Dann wieder 2Ex. 27.8., 5Ex. 13.9.
Dunkler Wasserläufer
Erstbeobachtung im Ostergau. 1Ex. 13.6, 1Ex. 25.8.

Rotschenkel
1Ex.  vom 24. 3. bis 29.3.
Grünschenkel


Spärlicher Gast. 1Ex.14.5. dann  1Ex. vom 27.8. bis 3.9.

Waldwasserläufer 

1bis4 Ex. vom 28.3. bis 27.8.
Bruchwasserläufer
Überdurchschnittliches Auftreten. Neue Maximalzahl: 24Ex. am 20.8.

Flussuferläufer
30.7. bis 7.9. 1 bis 7 Ex. Neue Maximalzahl, überdurchschnittliches Auftreten.

Eisvogel
Regelmässiger Gast ab Ende August

Kleinspecht
1Ex. am 26.9.

Heidelerche
Am 24.10. 5Ex. rastend auf Wiese (1109)
Erst zweite Beobachtung im Ostergau seit 1970.

Rötelschwalbe
2Ex. am 13.5. Erstbeobachtung im Ostergau. Auch in der ganzen Schweiz selten beobachtete Art.
Schwarzkehlchen
1Ex. w. vom 12. bis 28.3.  Dann 2Ex. am 19.10.

Feldschwirl
Vom 13.5. bis 28.7. regelmässig 1 bis 3Ex. wahrscheinliche Brut.

Rohrschwirl
8 Beobachtungen vom 13. Mai bis 11. Juli, 1 bis 2Ex.

Drosselrohrsänger
Seit 2004 regelmässig im Ostergau zu beobachten.
7.5. bis 11.7. 1 bis 2Ex. Sichere Brut.
Klappergrasmücke
1Ex. 13.8. 

Waldbaumläufer
1Ex. 29.4.

Beutelmeise
11. bis 24. Okt. 2bis 5 Ex.

2. 6. Weitere Tierarten

Fuchs
Am 6. Juni beobachtete ich ein Alttier mit Jungen. Im Winter waren häufig Spuren zu sehen.

Feldhase
Nur eine Beobachtung am 23.4. Aber häufig Spuren im Winter.

Reh
Einige Beobachtungen, viele Spuren im Winter
Eichhörnchen
Eine Beobachtung im nahen Wald

Wiesel/Hermelin
1 Ex. am 28.3. Parzelle 858
1 Totfund an Rötelbergstrasse neben Parzelle 1740
Fledermäuse
Beobachtungen am 17.7. und 15.8.
Mehrere Wasserfledermäuse, Zwergfledermäuse, Grosser Abendsegler und Myotisarten. An vielen Stellen im Ostergau jagen viele Fledermäuse, es ist ein wichtiges Jagdgebiet.

Wespenspinne
Mehrere Ex. beobachtet
3. Beobachtung von Pflanzen 

Das Bild der Wiesen im Ostergau hat sich in den letzten Jahren verändert. Im Frühling und Frühsommer ist der Klappertopf auf einigen Flächen sehr häufig.

 Die Kuckuckslichtnelke ist häufig zu sehen. Auf einigen Wiesen tauchen plötzlich vermehrt Büschel von Binsen auf. Nach dem ersten Schnitt sieht man den Rotklee recht häufig. Gut entwickeln sich die neuangesäten Blumenwiesen. Die Vielfalt von Blumen ist grösser geworden. Auf der Blumenwiese 1114 blühen Margarite, Wiesensalbei, Habermark, Flockenblumen und verschiedene gelb blühende Kleearten neben vielen weiteren Blütenpflanzen. 

Auf Parzelle 864 hat sich eine grosse Spierstaudenflur entwickelt.

Im Südostteil der Parzelle 1254 ist nun eine schöne Spierstaudenflur. Bei den neuen Flachweihern (22) hat sich eine schöne Ufervegetation entwickelt. Interessant ist auch die Vegetation bei der teilweise überfluteten Fläche bei 22. Hier gedeiht der Blutweiderich prächtig und der Sumpfstorchenschnabel ist häufig. Am Bächlein bei 22 wächst der Igelkolben und bei 24 trifft man schon einige Froschlöffel an. An den neuen Flachweihern (24) spriessen extrem viele Rohrkolben. Erstmals beobachtet habe ich am Südende des Weihers 17 das Echte Seifenkraut. An den Weihern 22 blühte auch die Prachtnelke. Am Westende von Weiher 9 wachsen kräftige Exemplare des Eisenhutblättrigen Hahnenfusses. Am Graben, der die Grenze von 884 zu 885 bildet, wächst spärlich der Wilde Reis. 
4. Geleistete Arbeiten

Am 24. Oktober 09 wurden von 12 Personen Pflegearbeiten im Bereich der neuen Flachweiher 22 gemacht. Wir errichteten am Waldrand und am Ufer von Weiher 15 insgesamt 3 grosse Haufen, Äste und Schilf. Die Hecke auf 891 wurde ausgelichtet und kleinere Eschen und Bäume gefällt. Im Frühling 2010 führten wir wie gewohnt die Amphibienaktion durch. Am Samstag, 30. Oktober 2010 wurden auf den Parzellen 450, 865 und 864 Ufergehölze gerodet. Wir errichteten einen grossen Ast- und Schilfhaufen. Am Nordrand von 1111 wurden ein paar Heckenfragmente gepflanzt. 
Im Frühling machte ich wie in den letzten Jahren meine Feuchtgebietsmonitoring-Rundgänge. Im November wird jeweils die Wasservogelzählung durchgeführt.

5. Allgemeine Feststellungen, Bemerkungen, Vorschläge

Ich habe den Eindruck, dass sich das Ostergau im Allgemeinen sehr erfreulich entwickelt. In kurzer Zeit wurden einige Flachweiher erstellt und Blumenwiesen angesät. Auch die zeitweise überschwemmten Gebiete entwickeln eine interessante Vegetation. Erstaunlich ist die Zahl der Erstbeobachtung neuer Vogelarten. Es hinterlässt Spuren, dass im innern Gebiet keine intensive Nutzung mehr erlaubt ist.
Die gestaffelte Mahd wir meist beachtet. Es wäre sicher von Vorteil, wenn in den Extensivwiesen nur noch mit Balkenmäher gemäht würde und Quetscher nicht gebraucht werden dürften. Leider gibt es einzelne Landwirte, die in der äussern Pufferzone noch immer Jauche ausführen. Oft spazieren Hundehalter und andere Personen quer durch das Naturschutzgebiet. Leider bleibt das Gebiet auch nicht ganz vor Quad – und Motocrossfahrern verschont. Mit Autos wird nach wie vor ins Gebiet gefahren. Solange aber die neue Schutzverordnung noch nicht in Kraft ist und Verhaltensregeln nicht klar und öffentlich kommuniziert wurden, werden wir uns hier nicht einmischen. 
Am Nordufer von Weiher 1 wächst ein recht dicker Gürtel Berufskraut, den man vielleicht mal zurückdrängen sollte. Am Nordufer von Weiher 21 wuchert ein grosses Weidengebüsch. Ich weiss nicht, ob dieser Strauch standortgetreu ist. Der letztjährige Schnitt der Schilffläche am Ostrand des Gebietes war meiner Ansicht nach eine sehr gute Sache. Ein Kiebitz hat dort gebrütet, leider nicht erfolgreich. Die letzte Brut dieser Vogelart liegt wahrscheinlich weit zurück. 

Interessant wären vielleicht auch Bemühungen bei einer meist überschwemmten Wiese östlich der Rötelbergstrasse. Hier entwickelt sich momentan ein spannendes Feuchtgebiet ohne unser zutun.

Willisau, 8.11.2010






Kunz Pius




�





1





2





3





4





5





7





6





9





8





10





11





15





16





17





22





	





21





20





19





18





14





23





12





13





24








Jahresbericht Ostergau 2010 
1

